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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kokillenoszillations- 
vorrichtung  für  eine  Stranggießanlage,  wobei  ein  eine 
Kokille  tragender  rahmenartiger  Kokillenhubtisch 
oder  die  Kokille  selbst  über  Pleuel  mit  auf  einer  dreh- 
angetriebenen  Welle  angeordneten  Exzentern  ver- 
bunden  ist,  die  Hubhöhe  der  Oszillation  einstellbar 
und  der  Pleuel  an  definierten  Angriffspunkten  des 
Hubtisches  bzw.  der  Kokille  angreift.  Aus  der  europä- 
ischen  Patentschrift  0  207  055  ist  eine  Kokillenoszil- 
lationsvorrichtung  mit  Hubhöhenverstellung  bekannt. 
Hierbei  wird,  ausgehend  von  einer  drehangetriebe- 
nen  Welle  mit  Exzenterbuchsen,  über  darauf  gelager- 
te  Pleuel,  die  über  Befestigungsmittel  mit  dem  Kokil- 
lenhubtisch  verbunden  sind,  die  Kokillenoszillation 
ausgeführt.  Die  Hubhöhenverstellung  erfolgt  bei  die- 
ser  bekannten  Anlage  durch  ein  Verdrehen  der  Ex- 
zenterbuchse  gegenüber  der  drehangetriebenen 
Welle.  Die  der  gewählten  Hubhöhe  entsprechende 
Stellung  der  Exzenterbuchse,  bezüglich  des  exzentri- 
schen  Teiles  der  Welle,  ist  mittels  Flansch  und  Gegen- 
flansch  durch  sie  durchsetzende  Verbindungsstücke 
fixierbar.  Nachteilig  ist  hierbei  der  zeitaufwendige 
Umbau  bei  zu  ändernder  Hubhöhe. 

Die  Erfindung  bezweckt  die  Beseitigung  dieses 
Nachteils  und  stellt  sich  die  Aufgabe,  eine  Kokillenos- 
zillationsvorrichtung  der  eingangs  beschriebenen  Art 
zu  schaffen,  die  ein  schnelles  und  bedienungssiche- 
res  Umstellen  der  Hubhöhe  ermöglicht. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Einrichtung  gemäß 
Gattungsbegriff  des  Anspruches  1  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  pro  Angriffspunkt  mindestens 
zwei  Pleuel  vorgesehen  sind,  daß  die  Pleuel  mit  je  ei- 
nem  Exzenter,  wobei  die  Exzenter  unterschiedliche 
Exzentrizität  aufweisen,  verbunden  sind,  jeder  Pleuel 
eines  Angriffspunktes  mit  einem  Kolben  versehen  ist, 
und  daß  die  jeweiligen,  die  Hubhöhe  bestimmenden 
Exzenter  jedes  Angriffspunktes  über  Kopplungsmittel 
kraftschlüssig  mit  dem  Hubtisch  bzw.  der  Kokille  ver- 
bunden  sind.  Die  erfindungsgemäße  Lösung  der  Auf- 
gabenstellung  hat  den  Vorteil,  daß  die  Hubhöhenver- 
stellung  -  wenn  auch  im  Stillstand  -  aber  sehr  schnell 
ausgeführt  werden  kann.  Eine  vorteilhafte  Konstruk- 
tion  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Kolben  ei- 
nen  seitlichen  Vorsprung  aufweist  und  die  Kopp- 
lungsmittel  zwischen  Exzenter  und  Hubtisch  bzw.  Ko- 
kille  aus  Zylindern  bestehen  mit  darin  verschiebbar 
angeordneten  Stempeln,  wobei  die  Zylinder  am  Hub- 
tisch  bzw.  der  Kokille  befestigt  sind,  der  Stempel  an 
der  Stirnseite  des  Kolbens  anpreßbar  ist,  und  der  Kol- 
ben  über  den  Vorsprung  gegen  ein  Widerlager  fixier- 
bar  ist.  Eines  der  Widerlager  ist  starr,  d.  h.  fest  mit 
dem  Zylinder  verbunden.  Jedes  weitere  Widerlager 
besteht  auf  einem  verschiebbaren  Ringstempel  und 
ist  damit  lageveränderbar.  Stempel  und  Ringstempel 
sind  dabei  hydraulisch  beaufschlagbar.  Die  jeweili- 
gen,  dergleichen  Hubhöhe  zugeordneten  Zylinder  al- 

ler  Angriffspunkte  sind  mit  jeweils  einem  Steuerkreis 
verbunden. 

Es  ist  bekannt,  den  Hubtisch  8,  in  dem  die  Kokille 
angeordnet  ist,  rahmenartig  und  viereckig  auszuge- 

5  stalten  und  die  kraftschlüssige  Verbindung  -  nachfol- 
gend  als  Angriffspunkte  bezeichnet  -  mit  der  Exzen- 
terwelle  1  jeweils  in  den  Ecken  des  Hubtisches  vor- 
zunehmen.  Fig.  1  zeigt  die  Verwendung  des  erfin- 
dungsgemäßen  Gegenstandes  in  einer  bekannten 

10  viereckigen  Anordnung.  Zwei  parallele  auf  einem 
Tragrahmen  15  lagernd  befestigte  Exzenterwellen 
werden  über  Eckgetriebe  9  mit  einem  Antriebsmotor 
10  mit  beidseitigen  Abtrieben  angetrieben.  Jeder  der 
vier  Angriffspunkte  11,12,13,14  besteht  im  dargestell- 

15  ten  Ausführungsbeispiel  aus  einer  der  in  der  Erfin- 
dung  beschriebenen  Exzentereinheit.  Die  Kolben 
gleicher  Hubhöhe  aller  Angriffspunkte  sind  mit  jeweils 
einem  ferngesteuerten  Steuerkreis  verbunden. 

Die  Erfindung  selbst  ist  nachstehend  anhand  der 
20  schematischen  Querschnittszeichnung  in  Fig.  2  nä- 

her  erläutert.  In  diesem  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  sind  die  unterschiedlichen  Exzentrizitäten 
durch  eine  Anordnung  verschieden  exzentrischer  Ex- 
zenterbuchsen  2,2',2"  auf  der  drehangetriebenen  Ex- 

25  zenterwelle  1  erreicht  worden,  wobei  die  Exzenter- 
buchsen  mit  der  drehangetriebenen  Exzenterwelle 
fest  verbunden  sind.  Die  Exzenterbuchsen 
2,2',2"  sind  über  Lager  mit  den  Pleuel  3  verbunden, 
die  ihrerseits  mit  den  Kolben  4  verbunden  sind.  Beiei- 

30  ner  Drehbewegung  der  Exzenterwelle  1  führen  die 
Kolben  4  eine  Hubbewegung  aus.  Die  Hubhöhen  der 
Kolben  unterscheiden  sich  entsprechend  der  unter- 
schiedlichen  Exzentrizitäten  der  Exzenterbuchsen 
voneinander.  Die  Kolben  münden  in  Zylinder  5,  die 

35  darin  verschiebbar  angeordnete  Kopplungsstempel  6 
beinhalten.  Die  Wahl  der  Hubhöhe  erfolgt  über  die 
Wahl  des  Zylinders,  in  dem  der  Kolben  entsprechen- 
der  Exzentrizität  geführt  wird.  Der  angewählte  Zylin- 
der  betätigt  den  darin  enthaltenen  Stempel  6  und 

40  preßt  ihn  an  die  Stirnseite  des  Kolbens,  wobei  der 
Kolben  über  seinen  seitlichen  Vorsprung  4'  gegen 
das  Widerlager  7  bzw.  7'  gepreßt  wird.  Das  kraft- 
schlüssige  Sichern  des  Kolbens,  sowohl  an  der  Stirn- 
seite  als  auch  an  dem  seitlichen  Vorsprung,  gewähr- 

45  leistet  eine  kraftschlüssige  Kopplung  mit  dem  Kokil- 
lenhubtisch  bzw.  der  Kokille,  sowohl  bei  der  Auf- 
wärts-  als  auch  bei  der  Abwärtsbewegung  der  Oszil- 
lation.  Die  pro  Angriffspunkt  angeordneten  Zylinder  5 
sind  zweckmäßigerweise  als  zusammenhängender 

so  Zylinderblock  5'  bzw.  Exzentereinheit  ausgeführt.  Die 
Widerlager  7,  7',  in  den  Zylinderblöcken  5'  bestehen 
aus  darin  angebrachten  Ringstempeln  7',  wobei  das 
Widerlager,  das  pro  Exzentereinheit  dem  Kolben 
größter  Exzentrizität  zugeordnet  ist,  als  starres  Wi- 

55  derlager  7  ausgeführt  ist.  Um  dies  zu  ermöglichen, 
sind  die  pro  Angriffspunkt  auf  der  drehangetriebenen 
Welle  angeordneten  verschiedenen  Exzenter  pha- 
sengleich  angeordnet.  Die  Beaufschlagung  derStem- 
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pel  6  und  Ringstempel  7'  durch  im  Ausführungsbei- 
spiel  benannte  hydraulische  Mittel  kann  auch  gleich- 
wirkend  durch  magnetische,  elektrische  oder  motori- 
sche  Mittel  erfolgen. 

In  Verbindung  mitderTatsache,  daß  alle  Exzenter 
phasengleich  angeordnet  sind,  ist  eine  genaue  verti- 
kale  Oszillation  des  Hubtisches  bzw.  der  Kokille  ge- 
währleistet.  Das  heißt,  daß  die  Kokille  keine  Taumel- 
bewegung  ausführt,  was  zu  Strangdurchbrüchen 
oder  zumindest  zu  einer  schlechten  Strangqualität 
führen  würde.  Für  den  Fall  einer  zu  verwendenden 
Bogenkokille  können  die  Zylinder  an  den  Angriffs- 
punkten  über  Steuerkreise  derart  gekoppelt  werden, 
daß  sie  nur  paarweise  mit  gleicher  Hubhöhe  oszillie- 
ren.  In  einem  Spezialfall  heißt  das,  die  Hubhöhe  ist  an 
den  Angriffspunkten  11  und  13,  die  dem  Krümmungs- 
außenradius  der  Bogenkokille  zugeordnet  sind,  grö- 
ßer  einzustellen-  und  an  den  Angriffspunkten  12  und 
14,  die  dem  Krümmungsinnenradius  der  Bogenkokille 
zugeordnet  sind,  entsprechend  kleiner  einzustellen. 
In  jeder  möglichen  Einstellung  ist  eine  sichere  und  ge- 
naue,  dem  Krümmungsradius  der  Bogenkokille  fol- 
gende,  in  der  Hubhöhe  verstellbare  Oszillation  des 
Kokillenhubtisches  bzw.  der  Kokille  selbst  gewährlei- 
stet. 

Patentansprüche 

1.  Kokillenoszillationsvorrichtung  für  eine  Strang- 
gießanlage,  wobei  ein  eine  Kokille  tragender  rah- 
menartiger  Kokillenhubtisch  oder  die  Kokille 
selbst  über  Pleuel  mit  auf  einer  drehangetriebe- 
nen  Welle  angeordneten  Exzentern  verbunden 
ist,  die  Hubhöhe  der  Oszillation  einstellbar  und 
die  Pleuel  an  definierten  Angriffspunkten  des 
Hubtisches  bzw.  der  Kokille  angreifen, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  pro  Angriffspunkt  mindestens  zwei  Pleuel  (3) 
vorgesehen  sind,  daß  die  Pleuel  mit  je  einem  Ex- 
zenter  (2,2'...).  wobei  die  Exzenter  unterschiedli- 
che  Exzentrizität  aufweisen,  verbunden  sind,  je- 
der  Pleuel  (3)  eines  Angriffspunktes  mit  einem 
Kolben  (4)  versehen  ist,  und  daß  die  jeweiligen, 
die  Hubhöhe  bestimmenden  Exzenter  jedes  An- 
griffspunktes  über  Kopplungsmittel  (3,4,4',  5,5',6) 
kraftschlüssig  mit  dem  Hubtisch  (8)  bzw.  der  Ko- 
kille  verbunden  sind. 

2.  Kokillenoszillationsvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kolben  (4)  einen  seitlichen  Vorsprung 
(4')  aufweist. 

3.  Kokillenoszillationsvorrichtung  nach  den  Ansprü- 
chen  1  und  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kopplungsmittel  aus  Zylindern  (5)  mit 

darin  verschiebbar  angeordneteen  Stempeln  (6) 
bestehen,  die  Zylinder  (5)  am  Hubtisch  (8)  bzw. 
der  Kokille  befestigt  sind  und  der  Stempel  (6)  an 

5  der  Stirnseite  des  Kolbens  (4)  anpreßbar  ist  und 
der  Kolben  (4)  über  den  Vorsprung  (4')  gegen  ein 
Widerlager  (7,  7')  fixierbar  ist. 

4.  Kokillenoszillationsvorrichtung  nach  Anspruch  3, 
10  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  eines  der  Widerlager  (7)  starr  ist  und  jedes 
weitere  Widerlager  aus  einem  verschiebbaren 
Ringstempel  (7')  besteht. 

15  5.  Kokillenoszillationsvorrichtung  nach  den  Ansprü- 
chen  3  und  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  Stempel  (6)  und  Ringstempel  (7')  hydraulisch 
beaufschlagbar  sind. 

20 
6.  Kokillenoszillationsvorrichtung  nach  den  Ansprü- 

chen  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  jeweiligen,  der  gleichen  Hubhöhe  zuge- 

25  ordneten  Zylinder  aller  Angriffspunkte  (11,12,13, 
14)  mit  jeweils  einem  Steuerkreis  verbunden 
sind. 

30  Claims 

1  .  Mould  oscillation  device  for  a  continuous  casting 
plant,  in  which  a  frame-like  mould  lifting  table 
bearing  a  mould  orthe  actual  mould  is  connected 

35  via  connecting  rods  to  eccentrics  arranged  on  a 
rotatably  driven  shaft,  the  amplitude  of  the  oscil- 
lation  is  adjustable  and  the  connecting  rods  act 
on  def  ined  points  of  application  on  the  lifting  table 
or  the  mould,  characterised  in  that  at  least  two 

40  connecting  rods  (3)  are  provided  for  each  point  of 
application,  that  the  connecting  rods  are  con- 
nected  to  a  respective  eccentric  (2,  2'...),  the  ec- 
centricities  of  which  eccentrics  differ,  each  con- 
necting  rod  (3)  of  a  point  of  application  is  provided 

45  with  a  piston  (4),  and  that  the  respective  eccen- 
trics,  which  determine  the  amplitude,  of  each 
point  of  application  are  frictionally  connected  to 
the  lifting  table  (8)  or  the  mould  by  coupling 
means  (3,  4,  4',  5,  5',  6). 

50 
2.  Mould  oscillation  device  according  to  Claim  1, 

characterised  in  that  the  piston  (4)  comprises  a 
lateral  projection  (4'). 

55  3.  Mould  oscillation  device  according  to  Claims  1 
and  2,  characterised  in  that  the  coupling  means 
consist  of  cylinders  (5)  with  plungers  (6)  arranged 
in  a  displaceable  manner  therein,  the  cylinders 
(5)  are  attached  to  the  lifting  table  (8)  or  the 

3 
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mould,  the  plunger  (6)  can  be  pressed  against 
the  end  face  of  the  piston  (4)  and  the  piston  (4) 
can  be  f  ixed  against  an  abutment  (7,  7')  by  means 
of  the  projection  (4'). 

4.  Mould  oscillation  device  according  to  Claim  3, 
characterised  in  that  one  of  the  abutments  (7)  is 
rigid  and  every  other  abutment  consists  of  a  dis- 
placeable  annular  plunger  (7'). 

5.  Mould  oscillation  device  according  to  Claims  3 
and  4,  characterised  in  that  the  plunger  (6)  and 
the  annular  plunger  (7')  can  be  acted  upon  hy- 
draulically, 

6.  Mould  oscillation  device  according  to  Claims  1  to 
5,  characterised  in  that  the  respective  cylinders 
of  all  the  points  of  application  (11,  12,  13,  14) 
which  are  associated  with  the  same  amplitude 
are  connected  to  a  respective  control  circuit. 

peut  etre  fixe,  par  l'intermediaire  de  la  saillie  (4'), 
contre  une  butee  (7,7'). 

5  4.  Dispositif  d'oscillation  de  coquille  selon  la  reven- 
dication  3, 
caracterise  en  ce  qu'une  des  butees  (7)  est  rigide 
et  chaque  autre  butee  est  constituee  d'un  poin- 
con  annulaire  mobile  (7'). 

10 
5.  Dispositif  d'oscillation  de  coquille  selon  les  reven- 

dications  3  et  4, 
caracterise  en  ce  que  les  poincons  (6)  et  les  poin- 
cons  annulaires  (7')  peuvent  etre  alimentes  hy- 

15  drauliquement. 

6.  Dispositif  d'oscillation  de  coquille  selon  les  reven- 
dications  1  ä  5, 
caracterise  en  ce  que  les  cylindres  respectifs,  as- 

20  socies  ä  la  meme  course,  de  tous  les  points  d'en- 
gagement  (11,12,  13,14)  sont  relies,  ä  chaque 
fois,  ä  un  circuit  de  commande. 

Revendications 
25 

1.  Dispositif  d'oscillation  d'une  coquille  pour  une 
installation  de  coulee  continue,  une  table  de  leva- 
ge,  en  forme  de  bäti,  portant  une  coquille,  ou  la 
coquille  elle-meme  etant  reliee,  par  l'intermediai- 
re  de  bielles,  ä  des  excentriques  agences  sur  un  30 
arbre  entraTne  en  rotation,  la  course  de  l'oscilla- 
tion  etant  reglable  et  les  bielles  s'engageant  en 
des  points  d'engagement  def  inis  de  la  table  de  le- 
vage  ou  de  la  coquille, 
caracterise  en  ce  qu'au  moins  deux  bielles  (3)  35 
sont  prevues  par  point  d'engagement,  en  ce  que 
les  bielles  sont  reliees  chacune  ä  un  excentrique 
(2,2'...),  les  excentriques  presentant  des  excen- 
tricites  differentes,  chaque  bielle  (3)  d'un  point 
d'engagement  est  munie  d'un  piston  (4),  et  en  ce  40 
que  les  excentriques  respectifs,  determinant  la 
course,  de  chaque  point  d'engagement  sont  re- 
lies,  par  l'intermediaire  de  moyens  de  couplage 
(3,4,4',  5,5',6),  sous  l'action  d'une  force,  ä  la  table 
de  levage  (8)  ou  ä  la  coquille.  45 

2.  Dispositif  d'oscillation  de  coquille  selon  la  reven- 
dication  1  , 
caracterise  en  ce  que  le  piston  (4)  presente  une 
saillie  laterale  (4').  so 

3.  Dispositif  d'oscillation  de  coquille  selon  les  reven- 
dications  1  et  2, 
caracterise  en  ce  que  les  moyens  de  couplage 
sont  constitues  de  cylindres  (5)  presentant  des  55 
poincons  (6)  qui  y  sont  agences  de  facon  mobile, 
les  cylindres  (5)  sont  fixes  ä  la  table  de  levage  (8) 
ou  ä  la  coquille,  et  le  poincon  (6)  peut  etre  presse 
sur  la  face  frontale  du  piston  (4),  et  le  piston  (4) 

4 
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